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I. Kursbeschreibung 
In der Vergangenheit waren Kunst und Unternehmen zwei unterschiedliche Sphären, die sich 
nur zufällig und oberflächlich (z. B. Kunstsponsoring) berührt haben und auch in der 
Wissenschaft nur selten gemeinsam gedacht wurden. Allerdings deuten aktuelle und 
klassische Beispiele wie der Unternehmenstheateransatz bei der Drogeriekette dm, die Arts 
Edition von Warsteiner oder die Verknüpfung von Marke und Kunst bei Absolut Vodka auf 
Potentiale von Kunst-Unternehmens-Kooperationen (KUKs) hin. Auch in der Forschung gibt 
es zunehmend Projekte und Studien, die sich mit speziellen Fragen wie der Wirkung von 
kunstbasierten Interventionen oder künstlerischen Special Editions beschäftigen. Zusätzlich 
wird auch der Ruf lauter, die klassische BWL- und Managementausbildung mit Kunst- und 
Kulturthemen zu verknüpfen. Ziel dieser Veranstaltung ist es, einen ersten Zugang zu dieser 
facettenreichen Schnittstelle herzustellen. 
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III. Zeitplan 
Kurszeiten (wenn nicht anders angegeben): Dienstag, 16.00 – ca. 19.30 Uhr 
 

Termin Inhalt Raum 

17.10. Ouvertüre: Kunst- und Unternehmensberührungen im 
Zeitraffer & Künstlerfilm (Georg Baselitz) 

E.2.10* 

7.11. 1. Akt: So denkt und arbeitet ein Künstler 
Besuch des Künstlers Andrei Krioukov in seinem Atelier 
(Immanuelkirchstraße 4, 10405 Berlin) 

21.11. 2. Akt: Marken durch Kunst stärken: Art infusion-Effekt & 
more 
Film: „Exit Through The Gift Shop“ (Banksy) 

E.2.10* 

5.12. 3. Akt: Exkursion zum Museum Urban Nation 
Bülowstraße 7, 10783 Berlin 

12.12. 4. Akt: Mitarbeiter und Organisationen durch künstlerische 
Interventionen stärken 
Reportage: Im Gehirn von Bosch - Ein Hauch von Silicon 
Valley 

E.2.10* 

9.1. 5. Akt: Mit Intermediären das KUK-Management 
professionalisieren 
Gastvortrag und Gespräch mit Anaïs Röschke und David 
Jackson (Gründer(in) von artness.net) 

E.2.10* 

16.1. Epilog: KUK-Präsentationen 
Gastvortrag: Philipp Geist (Lichtkünstler) 

E.2.10* 

*Gebäude E: Babelsbergerstraße 14-16, 10715 Berlin (Raum E.2.10) 

 

IV. Spielregeln 
a) Anwesenheitspflicht, aktive Mitarbeit und Prüfungsleistung 
Es wird erwartet, dass der Student bei allen (!) Veranstaltungen anwesend ist. Ein „Schein“ 
setzt ein mindestens eine Teilnahme von 80 % voraus. Es wird insgesamt eine interaktive 
Veranstaltung stattfinden, weshalb eine nur passive Mitarbeit nicht möglich ist. Smartphones 
u. ä. sind während der Veranstaltung bitte auszuschalten. Am letzten Termin findet eine 
„Ausstellung“ zu dem Thema statt. Zu dieser Ausstellung sollte jeder Teilnehmer ein Plakat 
zu einem konkreten KUK-Projekt erstellen und dies im Rahmen der Ausstellungsrundgangs 
erläutern. 
 
b) Pünktlichkeit 
Es wird darum gebeten, pünktlich zu den jeweiligen Veranstaltungen zu erscheinen. Da wir 
verschiedene Lernformen einsetzen werden, ist ein Zuspätkommen nicht nur unhöflich, 
sondern stört auch den Ablauf der Veranstaltung. 
 
Aktuelle Informationen zu meiner Person und zur Veranstaltung finden Sie immer auch unter: 

www.cbaumgarth.net, www.researchgate.net/profile/Carsten_Baumgarth und im 
MOODLE-System 


